
Satzung zur Änderung der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Dortmund für die 
Einräumung der Gelegenheit zu sexuellen Vergnügungen und das Angebot sexueller 

Handlungen vom 21.11.2012 
 
 
Aufgrund der §§ 7, 41 Abs. 1 und 77 Abs.1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV 
NRW 2023) und der §§ 1 - 3 und 20 Abs. 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 
610) hat der Rat der Stadt Dortmund in seiner Sitzung am 15.11.2012 folgende Satzung zur 
Änderung der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Dortmund für die Einräumung der 
Gelegenheit zu sexuellen Vergnügungen und das Angebot sexueller Handlungen beschlossen: 
 

Artikel 1: 
 
§ 1 Nr. 1 der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Dortmund für die Einräumung der 
Gelegenheit zu sexuellen Vergnügungen und das Angebot sexueller Handlungen vom 
02.09.2010 (Dortmunder Bekanntmachungen vom 10.09.2010, S. 419 ff) erhält folgende 
Fassung: 
 
Der Besteuerung unterliegen die im Gebiet der Stadt Dortmund veranstalteten nachfolgenden 
Vergnügungen (Veranstaltungen):  
 
1. die gezielte Einräumung der Gelegenheit zu sexuellen Vergnügungen in Bordellen, Bars, 

Sauna-, FKK- und Swingerclubs sowie ähnlichen Einrichtungen; 
 
 

Artikel 2: 
 
§ 4 der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Dortmund für die Einräumung der Gelegenheit 
zu sexuellen Vergnügungen und das Angebot sexueller Handlungen vom 02.09.2010 
(Dortmunder Bekanntmachungen vom 10.09.2010, S. 419 ff) erhält folgende Fassung: 

 
Bei Veranstaltungen nach § 1 Nummer 2 beträgt die Steuer unabhängig von der tatsächlichen 
zeitlichen Inanspruchnahme und der Anzahl der sexuellen Handlungen für jede/n 
Prostituierte/n 6,-- Euro pro Veranstaltungstag. 
 

Artikel 3: 
 
Diese Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.08.2010 in Kraft. 
 
 
 
 
 


